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Jnus dem dunklen Paris
Kriminaliſtiſche Skizzen von Paul Lindenberg

Nachdruck verdoten

Fortſetzung
Gorons ſpezieller Haß richtete ſich namentlich auf die Taſchendiebe

denn kurz ehe er in die Dienſte der Polizei getreten war hatte ihm einer
von der edlen Zunft der Pickpockers ſeine werthvolle goldene Taſchenuhr
auf der Tribüne der Deputirtenkammer gemauſt gerade während der Auf
ſehen erregenden Rede des Abgeordneten Naquet über die Civilehe Nie
verſäumte es denn auch Goron wenn er einen Taſchendieb zu verhören

tte ihn gelegentlich zu fragen ob er etwa zufällig im Jahre ſo und ſoe Abſtimmung über die Civilehe in der Deputirtenkammer beigewohnt

und der erſtaunten Mienen über dieſe ſeltſame Auskundſchaftung gab es
genug aber ſeine Uhr erhielt der ſpitzfindige Kriminaliſt nicht zurück

Wo es nur irgend geht wird der erfahrene Geheimpoliziſt die Gefahr
umgehen ſuchen in gefährlicher Verbrecher wurde ſeit Langem vonJe Polizei geſucht man erfuhr daß er unter falſchem Namen bei einem

Tiſchler arbeitete ein Polizeiagent begab ſich in der Maske eines Haus
verwalters in die Werkſtätte und bat den Meiſter eine kleine Reparatur
in einem benachbarten Hauſe ausführen zu laſſen Ahnungslos kam der
vom Meiſter damit beauftragte Geſelle gleich mit wurde auf dem Flur
des betreffenden Hauſes von zwei Agenten ſofort erfaßt und gebunden
und in einem Wagen nach der Präfektur gebracht Mit gleicher Liſt ver
fuhr ein anderer Ägent der einen lange vor der Polizei verborgenen Ver
brecher arretiren wollte er hatte gehört daß jener der früher eine kleine
Reſtauration inne gehabt jetzt die Stelle eines Concierge verwaltete und
begab ſich zu ihm Hört mal lieber Freund meinte er Jhr habt da
noch eine wohl ſchon von Euch vergeſſene Strafe zu bezahlen wegen einer
Polizeiübertretung als Jhr noch Eure Kneipe hattet wollt Jhr nicht die
Sache bald abmachen Es ſind ja nur wenige Franken Am beſten iſt s
Jhr begleitet mich gleich das erſpart Koſten und Schreibereien und Jhr
ſeid in einer Stunde zurück Der Concierge der thatſächlich noch von
früher her eine u zu bezahlen hatte folgte bereitwillig und
in größter Sicherheit Agenten auf der Präfektur wurde er wegen
Mordverſuchs ſofort hinter Schloß und Riegel geſetzt

Falls es irgendwie zu vermeiden iſt werden die Geheimpoliziſten einen
Verbrecher nicht an einem öffentlichen Ort verhaften alſo in einem Theater
Balllokal Concert Café oder Reſtaurant Erſtens erleichtern derartige
Lokale ſehr die Flucht dann finden die Geſuchten häufig die Unterſtützung
ihrer Spießgeſellen oder auch das Publikum nimmt für ſie im blinden
Haß gegen die Polizei Partei Vor mehreren Jahren war in einem der
erſten Juweliergeſchäfte eine Zahl ſehr werthvoller Gegenſtände entwendet
worden Bereits am Abend des Tages wußte man den Namen des
Diebes und wo er ſich befand in einem der vornehmſten Reſtaurants
der großen Boulevards nahm er mit einer jungen Schauſpielerin ſein
Souper ein Man benachrichtigte den Juwelier und dieſer drang auf
ſofortige Verhaftung aber man beruhigte ihn beſetzte mit mehreren Agenten
alle Ausgänge des Lokals und als um ein Uhr Nachts der Spitzbube
mit ſeiner Begleiterin erſchien und mit ihr einen Wagen beſtieg folgten
ihm in denſelben ſogleich zwei Agenten während ein dritter ſich zum
Kutſcher ſetzte und dieſen nach der Präfektur fahren ließ

Und noch ein liſtiges Stückchen vom Sicherheits Jnſpektor Gaillarde
und einem ſeiner Kollegen Sie hatten den Schlupfwinkel eines Falſch
münzers in einem entlegenen Hauſe einer der Vorſtädte von Paris aus
findig gemacht und wollten letzteren aufheben Gaillarde erkundigte ſich
währene bei dem Concierge der bereitwilligſt den Poliziſten in das obere

Stockwerk führte wo in kleinen Löchern etwa ein Dutzend Miether
wohnten Von dem Falſchmünzer keine Spur auch nicht auf dem Boden
und im Keller die genau abgeſucht wurden Gaillarde verließ das Haus
unterrichtete über die Lage des Bodens und Kellers genau ſeinen Kollegen
der ſich nach einer halben Stunde in das Gebäude und zunächſt in den
Keller ſchlich dort in der Dunkelheit mit leiſer Stimme rief Kommt
hervor aus Eurem Verſteck die Luft iſt rein

Gut ich komme ſchon drang die gedämpfte Antwort zurück und
eine Hand ſtreckte ſich alsdann forſchend aus die der Poliziſt ergriff und
den Falſchmünzer nach dem Ausgang führte wo er der ſtarr vor Schrecken
war ſogleich dingfeſt gemacht wurde

Nicht immer aber geht es ſo leicht und bequem ab das hat wiederholt
der einſtige Sicherheits Jnſpektor ſpätere Chef Roſſignoll erfahren Er
wurde ausgeſandt um einen Mord aufzuklären der in Verviers einer
Stadt im Aisne Departement paſſirt war Als Vagabund verkleidet
begab er ſich dorthin und übernachtete in einer jammervollen Herberge
er hörte daß ſich der Verdacht auf einen Bierfiedler Namens Richard
gelenkt hatte kaufte ſich am nächſten für einen winzigen Betrag
ein Saxophon und concertirte mit demſelben in einer der Richard ſchen
Behauſung gegenüberliegenden Schnapsſchenke Durch die Töne angelocktkam alsbald Richard herüber und bot dem wandernden Muſikanten an

ſich mit ihm zu vereinigen er ſpiele die Geige und zwei verdienten ſchließlich
immer noch mehr wie einer Das hatte Roſſignoll erwartet er ging auf
den Vorſchlag ein und zog mit dem Muſikanten in den benachbarten
Ortſchaften umher bald ſich des Vertrauens ſeines Kameraden erfreuend
und dabei derart Material ſammelnd daß Richard nicht allein der
Mörder war ſondern noch zwei Komplizen hatte einen Vagabunden und
einen Seildreher Um das Vertrauen des erſteren zu gewinnen eröffnete
er ſich dem PolizeiPräfekten jenes Ortes und bat ihn ſämmtliche Vaga
bunden zu verhaften auch er wurde gleichzeitig mit dem wirklichen Umher
treiber in das Gefängniß geſteckt konnte ſich ihm dort nähern und erfuhr
das Gewünſchte Dann arbeitete er einige Zeit als Handlanger in der
Seilwaarenfabrik und wurde hier mit jenem Seildreher bekannt bis
ſchließlich die Schlinge zum Fange dieſes und ſeiner beiden Helfer fertig warEine ſehr beträchtliche Zaht von Pariſer Geheimagenten hat Leben

und Geſundheit in treuer Erfüllung ihrer Pflicht eingeſetzt und wenn man
nur das Perſonen Verzeichniß des letzten Jahrzehnts der Sicherheitspolizei
durchlieſt findet man hinter ſo manchem Namen ein geſtorben im Dienſt
oder penſionirt wegen gefährdeter Geſundheit

Wie in anderen Berufen und Lebenslagen gehören zu den wichtigſten
Verbündeten der Geheimpoliziſten die beiden freilich nicht zu zwingenden
Mächte Zufall und Glück Wenige Wochen erſt iſt es her da
ſchlenderte ein Pariſer Agent in irgend einer Verkleidung einen Außen
boulevard entlang Jhm fielen drei auf einer Bank ſitzende und eifrig
ſich unterhaltende Jndividuen auf deren Aeußeres ihm nicht allzu ver
trauenerweckend erſchien Er nahm unauffällig auf der Bank Platz ſeine
Zeitung hervorziehend und anſcheinend in deren Lektüre tief verſunken
dabei aber das nun leiſer geführte Geſpräch der drei genau verfolgend
Aus demſelben entnahm er daß ſie am ſelben Abend auf dem Treppen
flur eines Hauſes der Paſſage Ponceau die Kaſſirerin eines auf dem
Boulevard Sebaſtopol gelegenen Reſtaurants die ſtets zu beſtimmter
Stunde die Tageseinnahme von etwa 14 1500 Franks dem in jener
Paſſage wohnenden Beſitzer des Lokals ablieferte berauben und falls ſie
ſich widerſetzte oder um Hilfe rufen ſollte niederſtechen wollten Der

Poliziſt r von dem eben Gehörten ſeine Behörde dann ſetzte
man ſich mit dem Wirth und der Kaſſirerin in Verbindung und letztere
eine entſchloſſene junge Schweizerin trat zu gewohnter Stunde ihren Weg
an in einiger Entfernung verfolgt von den drei verdächtigen Geſellen deren
einer ihr in das Haus nachſchlich und ſie auf der Treppe anhielt Des
Geld her oder aber im ſelben Moment wurde er von fünf Agenten
ergriffen die ihm vor allem das Meſſer entwanden und ihn dann

e und zu gleicher Zeit wurden unten ſeine beiden Helfer dingfeſt
gemacht

Weit origineller noch war vor Kurzem die Ergreifung eines Einbrechers
8 Agenten ſahen eines Abends in der Rue Sanct Martin wie ein
Mann in der Tracht eines SpeditionsPackträgers auf einem Schubkarren
eine ſchwere Kiſte beförderte zu der er wiederholt hin ſprach ſie hörten
einige Brocken wie Halte man aus wir ſind bald da verdammt
ſchwer und folgten dem ihnen verdächtig Vorkommeuden der die Kiſte
im Comptoir eines großen Exportgeſchäfts der Rue de Bondy ablieferte
Sie ließen ſich bei dem Chef des Hauſes melden für den aber da er
verreiſt war der Kommis erſchien der ihnen auf ihre Bemerkungen hin
erzählte daß der Mann die Kiſte abgeliefert unter dem Vorgeben ſie ſei
beſtellt was er jedoch wegen Abweſenheit des Chefs nicht kontrolliren
könne auf ſeine Bedenken hätte der Mann erwidert er komme morgen
früh vorbei und würde falls ſich ein Jrrthum herausſtellte die Kiſte dann
wieder abholen Die Poliziſten baten ihn nichts zu unternehmen und ſich
zit ihnen während der Nacht in einem dem Comptoir benachbarten Raume

ſein Gefährte unten vor dem Eingang verblieb nach dem Gez
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zu verbergen das wurde denn auch gethan und um Mitternacht etwa J

vernahmen ſie wie die Kiſte von innen geöffnet wurde ihr ein Mann
entſtieg der mit einem Nachſchlüſſel das Geldſpind auſſchloß und ſeines

beraubte es wieder vorſichtig zumachte und mit ſeiner Beute von
Leuem ſeinen Schlupfwinkel einnahm Am nächſten Morgen erſchien ſchon

früh der Ueberbringer der Kiſte entſchuldigte ſich daß er letztere falſch ab
geliefert und karrte ſie auf ſeinem Rollgeſtell wieder e auf der Straße
nahmen ihn die Agenten in die Mitte und er mußte ſeine theure Laſt
noch perſönlich nach der Präfektur bringen

Ein anderes Mal war ein Hund der Verräther Ein vornehm auf
tretender Ladendieb begleitet von einem ſchönen abſonderlich geſchorenen
weißen Pudel war auf friſcher That ertappt worden aber durch die Flucht
ſeiner Verhaftung entgangen Der Ladeninhaber erſtattete Anzeige bei
der Polizei und beſchrieb des näheren den Pudel eine Woche darauf
wurde ein derartiger Hund als maulkorblos bei der Abdeckerei eingeliefert
die Polizei wurde aufmerkſam ließ den Hund frei und dieſer führte den
ihm folgenden Agenten in die Wohnung des Hochſtaplers Nicht minder
romanhaft iſt die nachſtehende Entdeckung eines Diebes In den Boulevard
Montparnaſſe befindlichen Bureaux der bekannten Benediktine Geſellſchaft
war ein frecher Einbruch verübt und eine Summe von 300000 Franes in
baarem Gelde und Effekten geſtohlen worden Kurze Zeit darnach holte
ſich auf dem Nordbahnhofe ein aus Belgien angelangter Kaufmann ſeinen
Koffer ab den er nur während der Nacht im Gepäckraum gelaſſen Der
Koffer ſah dem ſeinigen täuſchend ähnlich auch der Schlüſſel paßte als
er ihn aber öffnete ſah er ihn zum Theil mit den entwendeten Papieren
der Benediktine Geſellſchaft angefüllt Er theilte dies der Polizei ſogleich
mit und dieſe verhaftete am nächſten Tage einen nach einem Koffer
fragenden Amerikaner der ſich Georges Elville nannte und im Unter
ſuchungs Gefängniß Wahnſinn heuchelte indem er fortwährend Verſe von
Milton und Shakeſpeare deklamirte Das rettete ihn aber nicht vor einer
Strafe von acht Jahren Zwangsarbeit und zwanzigjähriger Ausweiſung

Zum Schluß noch ein Geſchichtchen wie gelegentlich auch die kluge
Polizei hinters Licht geführt werden kann Zu Macé dem bekannten
Chef der Sicherheitspolizei kam einſt ein Spitzel und meldete er hätte
Nachricht daß am ſelben Abend ein Einbrecher einen ſeit Langem ge
planten Einbruch im Hauſe Faubourg St Martin 6 ausführen wolle
Macs gab dem Anzeiger zwei Agenten mit vor dem bezeichneten Gebäude
angelangt ſagte der Spitzel zu ſeinen Begleitern er wolle einmal vor
ſichtig nachforſchen ob etwa der Thäter ſchon beim Werke ſei kam aber
nach etwa 10 Minuten zurück mit der Botſchaft daß er nichts Ver
dächtiges geſehen hätte Die Drei warteten Stunde auf Stunde um
endlich ärgerlich ohne Reſultat den Heimweg anzutreten Am folgenden
Tage lief die Nachricht bei der Polizei ein daß in einer im vierten Stocke
gelegenen Wohnung des Hauſes Faubourg Saint Martin 6 ein Einbruch
verübt und die Summe von 2800 Franes geſtohlen worden wäre man
kam nach vielem Sinnen endlich dahinter daß der Spitzel die That
ausgeführt und daß die Poliziſten ihn unten vor jeder Ueberraſchung ſorg
ſam bewacht hatten

Fortſetzung folgt

Berliner 5timmungsbilder
Nachdruck verboten

Das waren einmal zwei intereſſante Theaterabende die des Dienstag
und Mittwoch Sie ſpiegelten innerlich wie äußerlich ſo recht die beiden
Strömungen wider welche unſere neueſte Literatur beherrſchen am Dienstag
im Deutſchen Theater gelegentlich der Erſtaufführung von Max
Halbe s Lebenswende die Partei der jugendlichen Stürmer und
Dränger am Mittwoch jene der Ruhigeren und Beſonneneren im Ber
liner Theater bei der Première von Ernſt von Wildenbruch s

König Heinrich Lebhaft war in vielen Kreiſen unſerer Stadt
die ſonſt garnicht ſo beſondere Theilnahme für Literatur und Kunſt übrig
haben der Streit der Meinungen wem ſich von beiden dramaturgiſchen
Kämpen die Palme des Sieges zuneigen würde dieſe ſchwuren auf
Halbe jene auf Wildenbruch hier hielt man zur Fahne des Realismus
dort zu der des Jdealismus die Einen ſagten den Andern eine gänzliche
Niederlage voraus und jede Partei war feſt davon überzeugt daß ihr
und nur ihr allein das Victoria erſchallen würde

Nun um es gleich zu ſagen Wildenbruch iſt der Sieger geblieben
Er hat am Mittwoch Abend einen ſeiner ſchönſten und vollſten Erfolge
errungen die ihm dem von der Ruhmesgöttin ohnehin Bevorzugten bisher
zu Theil geworden ſind Max Halbe s Lebenswende iſt für den Ver
faſſer und was weit mehr bedeutet für die Anhänger ſeiner Richtung zu
einer ſchweren Schickſalswende gewordrn Nicht weil das Stück das
gänzlich abgefallen iſt wenig bringt denn ſein Autor kann ja die Scharte
woran ich perſönlich übrigens nicht glaube bald wieder wett machen oder
ein Anderer kann an ſeine Stelle treten nein unſer Theater Publikum
hat energiſch und unzweideutig gezeigt daß es dieſer jüngſten und alleinſeligmachenden Richtung hergtig überdrüſſig iſt es will ſich nicht mehr

künſtlich erwärmen für Geſtalten und Geſchichten aus der Berliner Bohéme
die ihm völlig gleichgültig und im Grunde höchſt zuwider ſind es will
nicht nur Schmutz und Verworfenheit auf der Bühne ſehen mit Abſicht
hinaufgezerrt und mit Abſicht recht breit getreten es will auch kein
Tendenz Drama à la Florian Geyer und Die Weber haben es iſt
endlich zur Einſicht gekommen daß hinter der Kunſt doch etwas Anderes
ſteckt als der liebliche Berliner Straßenjargon und die ſogenannte Lebens
treue mit den echten Bühnenrequiſiten aus der Müllkute und dem Rinn
ſtein

Man wird ſich ſpäter wundern daß jene Einſicht ſo ſpät erſt zu Tage
trat daß der Realismus längere Zeit hindurch ſeinen beſtimmten Theil
unſeres Theaterlebens derart beeinfluſſen konnte aber gerade in dem immer
nach Veränderung haſchenden großſtädtiſchen Publikum erweckt ja alles
Neue Jntereſſe und nach dem durchſchlagenden Erfolge der Suder

mann ſchen Ehre glaubte man daß die junge Schule wirklich Bedeut
ſames und Dauerndes hervorbringen würde und jetzt wo man ſieht daß
die ſo oft auspoſaunte Ernte der Saat gar nicht entſpricht iſt die Ent
täuſchung eine doppelt große und herbe und machte ſich bei den letzten
Stücken von Hauptmann und Halbe in ſchwer zu tadelnder Weiſe gewaltſam
Luft Diefe wirklich kindiſch zu nennende Empörung wird auch vorüber
ehen und wird einer völligen Gleichgültigkeit Platz machen man wird dieSreater es iſt eigentlich nur noch das eine das Deutſche welche

noch ferner den Jck und Det Dramen einen Unterſchlupf gewähren
einfach meiden und damit iſt das Schickſal der betreffenden Bühnen und
ihrer Spezial Dichter beſiegelt denn in der Provinz kümmert man ſich um
letztere wenn man es überhaupt je gethan ſchon ſeit geraumer Zeit
nicht mehr

Halbe s Lebenswende deſſen gleichgültiger verworrener Jnhalt nicht
erſt des Erzählens lohnt krankt an denſelben Fehlern an denen die
Stücke ſeiner näheren Genoſſen auf dem Parnaß meiſt ſchnell zu Grunde
ingen man kann für Handlung und Perſonen keine tiefere Theilnahmefinden Jch ſehe ganz von den Studentenliebſchaften und den verbummelten

Genies ab die uns da vorgeführt und geſchildert werden das bühnen
fähig zu finden oder völlig zu verwerfen iſt ja ganz perſönlicher Geſchmack
nein die Geſtalten treten uns nicht menſchlich näher ſie ſind in vielen
Einzelheiten auf das getreueſte der Wirklichkeit abgelauſcht aber ſie ſind
nicht von warmem innerem Leben erfüllt wie auch das Ganze gleich
jenen Figuren blos aus lauter Einzelheiten beſteht und uns eben als
Stückwerk nicht zu feſſeln nicht fortzureißen vermag Die Kunſt des
Dramatikers die Kraft des Dichters fehlt es ſind photographiſche Ar
beiten aber keine künſtleriſchen Leiſtungen und wenn jene Neuen wie ſie
es oft genug gethan hinausſchreien Wir wollen nur Lebensſchilderer
ſein ſo ſagt jetzt das Publikum nun gut ſo ſchreibt unter Euch wir
kennen das reale Leben um uns herum wir wollen einen Dramatiker
wir wollen einen Dichter haben

Und es hat ihn geſtern von neuem in Ernſt von Wildenbruch gefunden
es wollte ihn finden denn ſo nur erklärt ſich die glückliche behagliche
Stimmung die in dem Hauſe herrſchte ehe der Vorhang zum erſten Male
in die Höhe gegangen Und nach den volltönenden Worten den be
wegenden Seenen den geſchickten Aktſchlüſſen welch jubelnder ſtür
miſcher ſich immer wieder erneuernder Beifall der die Darſteller und den
Dichter vier fünf ſechsmal nach jedem Aufzuge hervorrief er u nicht
allein dem Stück nicht allein dieſem Abend es war wie eine Befreiung
von dumpfem Bann und Druck den man endlich abgeſchüttelt und nun
nicht mehr zu fürchten hatte

Das ausgezeichnet inſcenirte und dargeſtellte Schauſpiel ſchildert uns
König Heinrich s trübe und frohe Tage nur ſeine Königszeit bis er
Papſt Gregor der ihn vorher hatte in Canoſſa büßen laſſen in Rom ge
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demüthigt hatte Ein zweites demnächſt folgendes Dramg wirdKaiſerherrſchaft behandeln Sehr fimmnnngerol iſt bereil das We

in welchem uns Heinrich als Kind entgegentritt in knapper ſpannender
Weiſe werden die Zwiſtigkeiten der ſächſiſchen und fränkiſchen Herzoge dar
eſtellt und wie ſie ſich nach dem plötzlichen Tode Heinrich III ſeines
ohnes bemächtigen wollen um ihn zum gefügigen Werkzeug ihrer ehr

geizigen Pläne zu erziehen Das Stück ſelbſt ſetzt friſch und lebhaft mit
dem Einzuge Heinrichs der die Sachſen beſiegt in Worms ein und der
erſte Akt endet wie Heinrich im letzten Gefühl ſeiner Königsmacht Papſt
Gregor entthronen will Der zweite Aufzug führt uns nach Rom Gregor
ſchleudert den Bannfluch gegen Heinrich der dritte zeigt uns Heinrich in
Worms von Allen mit Ausnahme einiger treuer Bürger gemieden der
vierte wie er in Canoſſa büßt der fünfte wie er in die Engelsburg inRom ſeinen ſiegreichen Einzug hält alles farbige ſtets feſſelnde Vier
in ſich abgerundet und doch ſich zu einem ſtolzen Ganzen fügend Ein
zelne Scenen beſonders ſo wie Heinrich im tiefſten Unglück durch die Liebe
ſeiner von ihm verſchmähten Gattin neugeſtärkt wird zu großen Thaten
ſind von höchſter poetiſcher Schönheit meiſterhaft iſt ferner Wildenbruch
die Charakteriſirung Heinrichs gelungen wie er überhaupt den ſchwierigen
Stoff der ſchon manchen Dramatiker zu ſchaffen gemacht mit gewaltiger
Kraft behandelt und ihm friſches Leben eingeflößt hat uns zur Freude

ihm zum Erfolge Paul Lindenberg
Kirchliche Nachrichten

Am 3 Sonntag nach Epiphanias predigen
U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen nach der

Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Eingangsmotette Du Hirte
re s höre höre der du Joſeph hüteſt wie der Schafe erſcheine der du
itzeſt über Cherubim Graduale Saget die ihr erlöſet ſeid aus der Noth
Danket dem Herrn von H Franke Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in
t er Herr Superint D Förſter Abends 6 Uhr Herr Kandidat
ölkerling
Montag den 27 Januar Vorm 10 Uhr Militärgottesdienſt Herr Archidiakonus Hanne

S Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm Uhr
St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Wächtler nach der Predigtallgemeine t und Abendmahlsfeier Vorm Uhr Kindergottesdien

im Bürgerſchulſaal Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr in der Kirche Herr
Oberdiakonus Richter Abends 6 Uhr Derſelbe

Evangeliſcher Jugendverein der Ulrichsgemeinde Poſtſtraße 12
Sonntag und Mittwoch Abends 10 Uhr Herr Oberdiakonus Richter

St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietſchmann Nachm 1 Uhr
Hdgelgrsdientt in der Kirche Herr Oberprediger Saran Abends 6 Uhr

erſelbe
Hoſpitalkirche Vorm Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Mittags 11 r

akademiſcher Gottesdienſt Herr Profeſſor D Hering Nachm l Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Domprediger Beelitz Abends 6 Uhr
Herr Domprediger Lang

Montag den 27 Januar Kaiſersgeburtstag Vorm Uhr Feſtgottes
dienſt Herr Konſiſtorialrath D Goebel

Neumarktkirche Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger r be nach
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Piſe r de Herr Paſtor Jordan Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger

iſentraut
Donnerstag den 30 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmanden

zimmer des Pfarrhauſes Breite und Laurentiusſtraßenecke Herr Hilfs
pred ger reybe

St Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Wagner nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier

Paulus Gemeinde Nachm 5 Uhr Herr Paſtor Bach
Donnerstag den 30 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde für die Paulus

in der Herberge zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Herr Paſtor
ach

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Schröder Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Eiſontraut Nachm
sug err Diakonus Witteittwoch den 29 Januar Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier

Herr Oberprediger Knuth tDonnerstag den 30 Januar Abends S Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7
Herr Diakonus Witte
e re Jen 31 Januar Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger

iſentraut
Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Faßmer Nachm 2 Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe
Städtiſches Siechenhaus Vorm S Uhr Herr Paſtor Faßmer
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

LeſegottesdienſtMesleyaniſche et nodiſengemeinſaoft Harz 11 Vorm
10 Uhr und Abends 8 Uhr Predigt Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
Dienstag den 28 Januar Abends S Predigt Herren Prediger J Fr

Wieſenauer und Döbereiner
Katholiſche Kirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heiligeMeſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 ußr

Chriſtenlehre und Andacht
Montag den 27 Januar Kaiſersgeburtstag Vorm 10 Uhr Hochamt und

Te Deum
Diemitz Vorm Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Kunitz Nachm 1 Uhr

Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Derſelbe Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr Herr
Superint Bethge Amtswoche Herr Paſtor Kunitz

bends 8 10 Uhr Verſammlung des Jünglings und Männer Vereins
ſowie des Frauen und Jungfrauen Vereins in den bekannten Vereins
lokalen

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Baptiſten Gemeinde Verſammlungsſaal Giebichenſtein Trift
ſtraße 19 Vorm 9 Uhr und Nachm Uhr Predigt Nachm 38 Uhr
Kindergottesdienſt

Mittwoch den 29 Januar Abends 8 Uhr Verſammlung
Verſammlungsſaal Halle a/S Forſterſtraße 12 Vorm 9 Uhr und

Abends 8 Uhr Verſammlung Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt
reitag den 31 Januar Abends 8 Uhr Verſammlung
onntag Nachm 5 Uhr Bibelſtunde des Jünglings und Männer

vereins ſowie Jungfrauenvereins im Saale Triftſtraße 19 Freier Zutritt
für g rärpoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr Haupt

mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt danach liturgiſcher
ottesdienſt Nachm 5 Uhr und Donnerstag Abends 8 Uhr öffentliche

Vorträge

für den

General Anzeiger
Hanupt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für di
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Richters Anker Pain Expeller iſt zu einem wahrhaft volks
thümlichen Hausmittel geworden das in vielen Familien ſeit mehr als
25 Jahren ſtets vorräthig gehalten wird Bei Rückenſchmerzen Hüftweh
Kopfſchmerzen Gicht Rheumatismus c haben ſich Einreibungen mit
Anker Pain Expeller ſtets als ſchmerzſtillend erwieſen auch bei epidemiſchen
Krankheiten wie Cholera und Brechdurchfall ſind Einreibungen des Unter
leibs ſtets ſehr vortheihaft geweſen Dieſes vorzügliche Hausmittel wird
zum Preiſe von 50 Pfg und 1 Mk in den meiſten Apotheken vorräthig
ehalten doch verlange man beim Einkauf ſtets ausdrücklich Richters
lnker Pain Expeller

Jn wenigen Tagen ZiehungMark Metzer Dombau Geld Lotterie
Looſe à 3 Mk 30 Pf verſendet die Verwaltung der Dom
hau Geld Lotterie in Metz Porto u Liſte 20 Pf aufügen
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Seite 10
Stadttheater in Halle a

Direktion Hans Julius Rahn
Sonntag den 26 Januar 1896

Nachmittags
5 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen

Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr
Zum 15 und letzten Male

Sneewittchen und die 7 Zwerge
Weihnachts Komödie in 6 Akten und
8 Bildern nach dem gleichnamigen Märchen
bearbeitet von C A Görner Muſik von
Kapellmeiſter A Mohr Ballet Arrange

ments von Eleng Nadina
Jn Scene geſetzt vom Direktor Hans Julius
Rahn Dirigent C Compes de la Porte
1 Akt 1 Bild Der Zauberſpiegel und

das Hoffeſt
m o Bei den Zwergen3 Sneewittchen s Traum

Der goldene Kamm
Was ſich der Hof erzählt
Die Obſthändlerin
Sneewittchen s Er

löſung
Sneewittchen s Branut

fahrt

Apotheose
Perſonen

Vie Königin H Hoffmann
Prinzeß Sneewittchen ihre

Stieftochter Jenny HilmDer Prinz vom Goldlande Leop Kramer
Otto ſein Begleiter Heinrich Götz
Der Miniſter Motacilla Guſt Conradi
den Antenna F Bohnſach

e 9

v

ofdame Sipho Anna Liſſé
ammerherr Cucurbitala R Garriſon

Hofherr Vervex Alfred Boger
Der Ceremonienmeiſter Aug Schlüter
Ein Hofherr C Markgraf4 ein Jäger Rudolf Lorenz
Bli J SchneiderPick M BergmannKnick
Dick Zwerge

Nick eStrick
Schick
Der vom Goldlande deſſen Hof
ſtaat Gefolge der Königin Gefolge des
Prinzen Pagen Genien Traumgeſtalten

Bauern und Bäuerinnen Gnomen
Jm 1 Bilde 1 Volero getanzt vom

Corps de ballet
2 Grand Ballet des fleures arrangirt

von der Balletmeiſterin Elena Na
dina ausgeführt von derſelben der
Solotänzerin Frida Walden dem
Corps de ballet und 16 Ballet
Elevinnen

a EntrsEe
b Adagio
e Variation getanzt v Frida Walden
d Polka Variation getanzt von Elena

Nadina
e Grand Ballabile ausgeführt von

Elena Nadina Frida Walden dem
Corps de ballet und 16 Ballet
Elevinnen

Jm 6 Bild Großer Fackeltanz aus
geführt vom geſammten Perſonal

Jm 8 Bild Palmen Walzer arrangirt
von der Balletmeiſterin Elena Na
dina ausgeführt von derſelben
Frida Walden dem Corps de ballet
und 8 Ballet Elevinnen

Die neuen Coſtüme ſind von der Ober
garderobiere Frau Steuer angefertigt

Die neuen Dekorationen ſind aus dem
Atelier von J Heymann Leipzig
Nach dem 4 Bilde eine längere Pauſe

Abends
129 Vorſt 94 Abonnements Vorſtellung

Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Novität Zum 2 Male Novität

Die Venus von Milo
Schauſpiel in 1 Aufzuge von Paul Lindau

Jn Scene geſetzt vom Direktor Hans
Julius Rahn

Perſonen
h
Skopas

Alex Lipowitz
Willi Porth
H HoffmannKlytia

Philemon Freunde des Aug Schlüter
Perikleitos Agathon Alfred Boger
Midias Oberſter der Skla
ven des Hauſes Rudolf JahnPraxiteles ein Sklave des
Ahathon Leop KramerChloe eine Sklavin GertrudKühn

Panurgos Sklavenhändler R Garriſon
Diener im Hauſe des Agathon

Das Stück ſpielt in Athen im Garten
des Agathon um 370 v Chr

Hierauf

Die luſtigen Weiber von Windſor

Komiſchphantaſtiſche Oper in 3 Akten
von H Moſenthal

Muſik von Otto Nicolai
J Scene geſetzt d Kaulairigent Kapellmeiſter Dr Leop Schmidt

Perſonen
Sir John Falſtaff C Liſtemann

err Fluth Bürger von O v Lauppert
eich Windſor hreenton rno Faberunker Spärlich Willi Wirkr Cajus O Schrammrau Fluth Elſe Breuerrau Reich E Breithaupt

ngfer Anna Reich Aug Bennent
er Kellner im Gaſthauſe
m Hoſenbande Adolf Dalwig9 C Markgraf2 J Zimmermanns Bürger hreAug Schöne

Bürger und Frauen von Windſor Kinder
Masken von Elfen Wespen zwei Knechte

des Herrn Flutb Kellner

m re e z 4 4 e erehe e

Neun eröffnet

Sophas JulenDivans Bücher EtagèrenGarnituren PaneoelbretterChaiselongues Staſffeleienehe iKleiderschränke x h Vorpla eBücherschränke h T e Küohenrahmene r v See rKüchense o e S aunne ettstellenPfeiler re W es Wasehtischesohrünkchen r eVertikows andtuchstünderKommoden Größtes Waaren und Möbelhaus Garderobenständer
72793 Ubene 6 Läden in den Kaiſerſälen 77 h arinen

den L Eichmann eSpieltische Gr Ulrichſtr 51 Eingang Schulſtraße Kleiderstoſoe e ch dalen vörbtriſge immer eKüchentische einrichtungen von 100 Mr u Herren u KnabenAufwasehtisohe Theilzahlungen geſtattet See
Nühtische Eine Uebervortheilung iſt gänzlich otots unr ausgeſtioſſen an jedem Se der
Comploirstühle e S Nädchen Mäntele e terMuschelstühle e er ederbettenWalzenstühle g Nahmaschinenätte im Hauſe für ſolide ArbeitSchwungstühle 7 KinderwagenBockstühle wird garantirt UhrenKüchenstüblo

Jm 3 Akt Elfenreigen arrangirt von
der Balletmeiſterin Elena Nadina aus
geführt vom Corps de ballet und
8 Kindern

Zwiſchen dem erſten und dem zweiten
Stück eine längere Pauſe

Montag den 27 Jannar 1896
130 Vorſt 95 Abonnements Vorſtellung

Farbe blau
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Bei feſtlich erleuchtetem Hauſe

Fest Vorstellung
zur Feier des Allerhöchſten Geburts
tages Sr Majeſtät des Kaiſers und

Königs Wilhelm II
Jubel Ouverture

von Caxl Maria v Weber
Dirigent Kapellmeiſter Karl Frank

Hierauf

Prin Friedrich von Homburg
Schauſpiel in 5 Akten von Heinrich v Kleiſt

In Scene geſetzt vom Direktor Hans
Julius Rahn

Perſonen
Friedrich Wilhelm Kurfürſt

von Brandenburg M Büttner
Die Kurfürſtin R Wohytaſch
Prinzeſſin Natalie von

Oranien ſeine Nichte Chef
eines Dragonerregiments Jenny Hilm

Feld marſchall Dörfling Rudolf Jahn
Prinz Friedrich Arthur von

Homburg General der
Reiterei Leop KramerObriſt Kottwitz vom Negi
ment der Prinzeſſin von
Oranien F JaenickeHennigs Oberſten d C Markgraf

Graf Truchsz Infanterie H Türſchmann
Graf Hohenzollern von der

Suite des Kurfürſten Heinrich Götz
Fräulein v Bork Hofdame F Bohnfach
von der Golz S Ernſt Bedau
Graf Georg v Sparren S Willy Porth
Stranz Z Alfred BogerSiegfried v Mörner R Garriſon
Graf Reuß S Rud Lorenz
Ein Wachtmeiſter O Schramm
Ein Hofcavallier Alfred Boger
1 Rud Lorenz2 Offizier A Schlüter

3 d n edw Kühn
Pagen s 7 e 9 7 a Frida Walden
Ein Bauer G GregerEine Bäuerin Anna Liſſé

Offiziere Korporale und Reiter
Hofcavaliere Hofdamen Pagen

Bediente Volk
Zeit der Handlung 1675

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Frauen Verein
jur Armen n Kraukenpflege

Vorträge zum Beſten des Vereins
im Volks chulſaale Neue Promenade 18

Donnerstag den 30 Jannuar 6 Uhr
Vortrag des Herrn Prof Dr Robert

Die Sarkophage aus der Königsgruft
von Sidon Abbildungen ſind am 26
und am 29 d Mts im Archäologiſchen
Muſeum ausgeſtellt

Dauerkarten die für dieſen und die
folgenden 4 Vorträge gelten ſind zu 3 Mk
Eintrittskarten für den einzelnen Vor
trag zu 1 Mk in den Buchhandlungen von
Dr Max Niemeyer Gr Steinſtr und
Schroedel Simon Gr Ulrichſtr zu
haben

Der Vorſtand Wäcohtler

elmshöhe
Giehbichenstein

Sonntag Rarrenabend
Schacde s Schützenhaus

Sonntag den 26 Januar
Rarreuball mit humor Vorträgen

des Athletenklubs Gut Kr

etc

L Tichimann
1000 Mk Belohnung
demjenigen Fabrikanten oder Wiederverkäufer von Hühneraugenmitteln
welcher mit seinem bis jetzt bestebenden Fabrikat das gesetzlich ge
schütate Spezialmittel

Samariterhiälſes
an praktischer vortheilhbafter Anwendung und vorzüglicher Wirkung
übertrifft

Die 50 bezüglich 70 Pfg werden zurückerstattet wenn nach
genauer Befolgung der Ge jedes Hühnerauge rerstört
brauchs Auweisung nicht wirdZu haben in allen Grosshandlungen Apotheken Droguerien

i Barbier etc GeschäftenWenn an einem Orte keine Niederlage direkt bei Ed MöHer
Adler Droguerie en gros Klingenthal gegen Ein

zendung von 50 bezügheh 70 Pfg in Briefmarken Vertretung
Wagner K Co Halle a
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Verkaufshaus

Halle a S I Schmeerstrasse I
Rathskeller Heubau

Billige feſteanfgeſtempelte Fabrikpreiſe
Außerordentliche Haltbarheit

Vorzügliche Paßform
Unuerreichte Billigkeit

ſind die behannten Vorzüge unſerer Fabrikate

Das Beſte in echt Petersbhurger Gummiö
schuhen zu billigſten Fabrikpreiſen

Blutarmuth Bleichsucht Serophulose Rachitis
Allgemeine Kränklichkeit wird sicher bekkmpft durch das von vielen Aerzten
verordnete Präparat Milchphosphorsaurer Kalkeisensaft welches
viele Erfolge aufzuweisen hat wie zahlreiche Dankschreiben und sehr
günstige Gutachten beweisen e seit Jahren in Kliniken Wohbl
schmeckend haltbar greift die Zähne nicht an wird schon von einjährigen
Kindern vertragen und gern genommen 2 Theelöffel Erwachsene bis
2 Esslöffel per Tag Preise 1 Fl 50 8 Fl 50 freo PFast in allen Apo
theken erhältl Ersatz für Phosphorleberthran

Nur ächt im Original Carton mit Namenszug e
Fabrik und Generalversand

Max Frennd Apotheker RreslIau

Zu haben in Halle a S Löwen Hirsch Hohenzollern MobrenKronen Apotheke und Apotheke zum Deutschen Kaiser Bestandtheilei
Tisen 0,2002 Kalk 0,14890 Phosphorsäure 250 Milchsäure 1,22
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arko Wori iss oder roth 60 Pf Marest weiss o er doch 90 e Vino da Pasto

No 8 a bis rt omani Voermoh Fe Siclllana MK B

dem
talien

per Flasche
Gei Abnahme von 12 Flascben Rabatt

Die Weine sowie ausführliche Preis
listen sind in Halle a S durch nach
ſtehende Firmen zu beziehen
Gebr Zorn Gr Ulrichstr 60 Carl
Güstel Gr Steinstr 25 Friedr Otto
Selle Sehiller u Bismarckstr RekeBern Lailach Zwingerstr 20 Car
Haber Sophienetr 15 Gustar BRünile
mann Blücherstr 8 August Nauen
dorf Reilstr 131 H J Reussner
an der Moritzkirche 1 Rich Heinze
Mansfelderstr 7 Herm Jahn AltePromenade 28 Aivert Wenkoel Linden
strasse 57

e

von

vorzügl Ceschmack

und Aroma
verſendet billigſt an Wieder

verkäufer u Private
die

Obstverwerthungs
Genossensech i Elbing

erſ ſſeror0ee äekeeeW W Preusser
Uhrmacher

Rathhausſtraße 12
Empfehle mein großes

y Lager aller Gattungen
Ohren Billigſte
J Preiſe Reelle Garantie

Reparaturen an
Uhren und Muſikwerken ſchnell ſorg
fältig und billig

Der Selbstschutz
10 Aufl Rathgeber in ſämmtlichen
Geſchlechtsleiden beſonders auch
Schwächezuſtänden ſpeciell Folgen
jugendlicher Verirrungen Pollut Verf
Dr Perle Stabsarzt a Zeil
Nr 74 II Frankfurt a Main 13
für Mk 1,20 franko auch in Briefmarken

Butter
Vier

ſtets friſch und nur beſte Kualitäten
verkaufe W 6ikkiger als jede

Konkurrenz

J M Uehlein
Rikolaiſtraße l ieipzigerſtraße Janarahe e

2

d

7

erdingung
Die Lieferung von 63,84 chm polniſchkieferne 0,08 m ſtarken Bohlen in

Längen von 5,70 und 6,05 m für die
Saalebrücke nach hieſigem Ort ſoll ver
geben werden Angebote ſind verſiegelt
frankirt und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis 1 Februar 1896 Vorm11 Uhr an unterzeichneten Vorſtand ein
zureichen durch welchen zu der angegebenen
Zeit die Eröffnung der eingegangenen An
re ſtattfindet Bedingungen können
ei dem Unterzeichneten eingeſehen oder

gegen gebührenfreie Einſendung derSchreib
koſten von 1 Mark von demſelben bezogen
werden Zuſchlagsfriſt bis zum 4 Fe
brnar Nachmittags 6 Uhr

Cröllwitz b Halle a 18 Jan 1896
Der Gemeinde Vorſ er

Daßler

likat lpaar h Gänſeenlen ohne Lwcpi Gänſepökelfleiſch prima änſeſchinal

Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen friſchen Kalbsbraten

gekochte Zunge
w und gekochten Schinken

achsſchinken Mortadella
div Hraten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement

eipzigerſt 77
Motsoh

J Fernſypr 186

v

S
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